
Landeswettbewerb ãJugend musiziertÒ

BlŠsernachwuchs Ÿberzeugt die Jury
Kreis GŸtersloh (gl). Hervor-

ragend abgeschnitten hat der hei-
mische BlŠsernachwuchs beim
48. Landeswettbewerb ãJugend
musiziertÒ in MŸnster. 75 Fach-
prŸfer bewerteten in 14 Jurys
1425 Teilnehmer aus ganz Nord-
rhein-Westfalen. Von elf regional
bestŸckten Ensembles (und Solis-
ten) aus dem Kreis GŸtersloh er-
hielten sechs erste Preise und eine
Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb. Der Þndet vom 10. bis 17.
Juni, in der Musikregion Neu-
brandenburg-Neustrelitz statt.

Vier der erfolgreichen Ensem-
bles stellt allein die Kreismusik-
schule GŸtersloh, die damit er-
neut bewiesen hat, dass sie als Ta-
lentschmiede fŸr den BlŠsernach-

wuchs zur Hochburg in Nord-
rhein-Westfalen zŠhlt. Fachbe-
reichsleiter Eckhard Vincke be-
gleitete ãseineÒ BlŠser selbstver-
stŠndlich Ð und war mehr als zu-
frieden mit ihren Leistungen:
ãAuch die Jury war sehr angetan
davon, dass es einer Musikschule
gelungen ist, beste Leistungen in
der dritten, vierten und auch
fŸnften Altersklasse vorweisen zu
kšnnenÒ, erklŠrte er im GesprŠch
mit der ãGlockeÒ. Das zeige, dass
nicht nur talentierte EinzelkŠmp-
fer gefšrdert wŸrden, sondern
auch das Musizieren in der Grup-
pe einen hohen Stellenwert habe,
betont Vincke mit Blick auf das
ambitionierte Lehrerteam.

Hinzu kommt, dass etliche
SchŸler ãalte WettbewerbshasenÒ

sind. Sie wissen, was die Juroren
erwarten: Hšchstleistung im rich-
tigen Moment auf den Punkt ge-
bracht. ãDas ist nur mšglichÒ,
sagt Vincke, ãwenn man mit sechs
Jahren beginnt und sich frŸh im
Ensemblespiel zu behaupten
lernt.Ò

Vincke selbst, der rekordver-
dŠchtig zum zwšlften Mal SchŸ-
ler beim Bundeswettbewerb an-
melden kann, sieht sich als
Coach, der die jungen Musiker in
der halben Stunde vor dem Spiel
noch einmal ãrichtig einstelltÒ.
Da geht es um Nuancen wie die
richtigen Tempi. Was er seinen
SchŸlern rŠt? ãNicht an die PrŸ-
fung zu denken, sondern sich auf
die Musik zu konzentrieren. Denn
nicht der Gewinn ist entscheiden-

dend, sondern zu begreifen, auf
welch gutem Weg man ist.Ò

Das sind die Gewinner des
Landeswettbewerbs zweifellos.
Sie kšnnen sich jetzt erst einmal
ein paar Tage ausruhen und dann
auf Einladung der West-LB-Stif-
tung auf Schloss Krickenbeck an
einen Kammermusikkursus teil-
nehmen. Unter der Anleitung von
international renommierten Do-
zenten werden sie in der ersten
Osterferienwoche ihr Programm
fŸrs WettbewerbsÞnale intensiv
Ÿben. Selbst ein Auftrittstraining
gehšrt dazu. Und auch der Bun-
deswettbewerb hŠlt fŸr die jun-
gen Musiker ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm parat.
ãEs soll ja schlie§lich auch Spa§
machenÒ, sagt Eckhard Vincke.

QualiÞzierten sich  fŸr den Bundeswettbewerb ãJugend musiziertÒ: (v. l.) Jascha Foster (Halle), Johanna
SchlŸter (Rheda-WiedenbrŸck), Nils Weidmann (GŸtersloh), Manuel Schem (Verl) und Tobias BŠtge (Det-
mold). Bild: Bšhme

Folgende junge Musiker haben
sich einen ersten Preis beim Lan-
deswettbewerb und eine Weiter-
leitung zum Bundeswettbewerb
erspielt:

BlŠser-Ensemble, gleiche In-
strumente, Altersgruppe V:  Nils
Weidmann (GŸtersloh), Tobias
BŠtge (Halle), Johanna SchlŸter
(Rheda-WiedenbrŸck) und Manu-
el Schem (Verl) Ð alle Horn.

BlŠser-Ensemble, gemischt, Al-
tersgruppe III:  Clara Ziesenis
(Halle) und Hans-Christian Nagel
(Lemgo), beide Trompete, Georg
Mšller (Bielefeld), Posaune und
Jacob Thomas (Werther), Tuba.

BlŠser-Emsemble, gemischt,
Altersgruppe IV:  Lucie Potthoff
(Rheda-WiedenbrŸck) und Leo-
nie AltehŸlshorst (Rietberg), bei-
de Trompete, Jakob Zimmer-Har-
wood (Rheda-WiedenbrŸck),
Horn, und Johannes Opp (Melle),
Posaune.

BlŠser-Ensemble, gemischt, Al-
tersgruppe V: Johannes Bromberg
(Verl) und Bernd Thei§ng (Harse-
winkel, beide Trompete, Paul
Zimmer-Harwood (Rheda-Wie-
denbrŸck), Horn, Hartmut Susch-
ka (GŸtersloh), Posaune, und Jo-
hannes Thei§ing (Harsewinkel),
Tuba.

BlŠser-Ensemble, gemischt, Al-
tersgruppe VI: Lisa Korfmacher
(Rheda-WiedenbrŸck), Querßšte
in einem Ensemble mit Jugendli-
chen aus Leverkusen, Welver,
DŸsseldorf und Kšln.

Ensemble besondere Beset-
zung, Altersgruppe V: Sebastian
Gokus (Rheda-WiedenbrŸck)
Schlagzeug, in einem Ensemble
mit Jugendlichen aus Hamm und
MŸnster.
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www.jugend-musiziert.org

Ergebnisse

Haus Samson

Bilder von Sasse
Herzebrock-Clarholz  (gl). Am

Freitag, 8. April, wird eine Retro-
spektive des 2009 gestorbenen
Haller Malers Johannes Sasse im
Clarholzer Haus Samson, der Ga-
lerie der Gruppe 13, eršffnet. Sas-
se, Jahrgang 1932, war Autodi-
dakt, der seine malerischen Anre-
gungen durch in der Kunstszene
namhafte Mentoren erhielt und
den seine Liebe zur Malerei sein
Leben lang begleitete.

Der KŸnstler malte seine Bilder
Ÿberwiegend in freier Natur, wo-
bei ihn besonders KŸstenland-
schaften faszinierten.Hinzu ka-
men Zeit seines Lebens Studien-
aufenthalte in SŸdtirol, Andalu-
sien, der Provence und in der


